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Max hat bisher ein eher normales spießiges Leben geführt. Langweilig war ihm das bisher nicht,
aber etwas Ausgefallenes zu machen, dazu fehlten ihm bisher der Mut und vor allem die
Erfahrung. Max ist Anfang Zwanzig und findet sich vom Aussehen als normal gut aus sehend.
Dennoch suchte er ständig nach einem, der mit seinen bisher ihm selber nicht mal richtig
bekannten Gelüsten etwas anfangen könnte, um dann mit ihm so was zu machen. - Sean ist da
ganz anders. Er ist zwar auch gerade Mitte Zwanzig geworden, aber er sieht dafür mehr nach
Macho aus. Er war erst vor kurzen mit seinen Eltern aus den Staaten nach hierher umgesiedelt.
Schon als Junge, da galt er in seiner Klicke drüben, als einer, der neugierig ist und so manche
Dinge tat, die andere in dem Alter noch nicht tun. Und er wusste schon, als er gerade richtig in
der Pubertät steckte, dass er auf „Jungs“ und nicht auf Mädels steht. Recht schnell wusste er, das
man(n) sich nicht nur den Schwanz wichsen kann, er lernte schnell, dass es da noch einiges
andere geile gibt... - Max hatte zwar auch keinen Bock auf Mädchen, doch so richtig wusste er
noch nicht, ob er ein GAY ist. Ihm gefiel es halt sich mit anderen Jungs zu wichsen. Hat auch
mal einen Schwanz geblasen, bis es dem kam. Er hatte sogar mal versucht einen Arsch zu
ficken. Nur das klappte nicht so gut, also gab es da auch erst keine Wiederholung. Was aber
mehr damit zu tun hatte, dass es dem damals gefickten auch nicht gefiel. Und dennoch, hatte er
oft genug Fantasien darüber, was er noch alles machen wollte... - Ansonsten verlief sein Leben
bisher weniger Aufregend.

Durch einen Zufall, da lernte sie sich kennen. War wohl zu Anfang nur ihre Vorliebe für diese
typischen Sportsachen und das saufen in der Kneipe, was sie verband. - Doch seit einigen
Wochen sind sie beide wie die besten Freunde geworden. Fast jede freie Minute sind sie
zusammen. Surfen im Internet, hören Musik, lernen für ihr Studium oder machen was ihnen
gerade so einfällt. - Als sie mal wieder mehr als reichlich Bier getrunken hatten, war Max etwas
sehr Peinliches passiert. Sie saßen am PC, surften auf ihren Lieblingsseiten und merkten gar
nicht, wie die Zeit verging. Auf einmal merkte Max, wie es in seiner Hose nass wurde. Nicht
nur etwas, er pißte sich voll ein. Max wusste zwar, das er schon immer eine schwache Blase hat,
doch bis auf ein feuchtes Laken am Morgen und eine Unterhose, mit einer mehr als feuchten
Stelle, war da nicht mehr geschehen. Darum sprach er da auch nie weiter drüber. Wie es diesmal
geschah, dass Max sich so richtig einpisst, war ihm das nicht mal bewusst. Darum tat er auch
nichts dagegen, das sein Freund Sean es nicht sieht, noch kam es ihn in den Sinn, fürs pissen auf
eine Toilette zu gehen. Den Drang, mal müssen zu müssen, der war ja dann wieder weg, also
mußte er doch auch nicht mehr müssen. Das die Hose nun eine deutliche nasse Stelle
bekommen hat, das war ihm zwar bewußt, nur es interessierte ihn nicht. Die wird schon wieder
abtrocknen in den nächsten Minuten.

Doch Sean hatte es doch bemerkt, wie er sich einpisst. Zufällig hatte er bei ihm auf die Hose
gesehen und sah, wie sie im Schritt nass wurde. Sah es sich in aller Ruhe an, bis bei Max seine
Hose schon total nass geworden war. Was Max nicht weiß, Sean findet das toll, wenn eine Hose
eine nasse Stelle bekommt. Darum meinte er nun, wie dann schon die Hose bei Max eindeutig
nass geworden war „dann muß ich mich auch nicht mehr damit abquälen es noch einzuhalten...“
Sofort wurde auch seine Hose nass... - Ob das nun ein Trick war, um Max jetzt auch nackt zu
sehen, darüber dachte der nicht nach. Wie ihre Hosen jetzt voll gepisst waren, sagte Max
verlegen „komm wir ziehen die jetzt aus und lassen sie erst mal trocknen...“ gesagt, getan. Und
kaum das sie nur noch mit nasser Unterhose dastanden, statt auch die auszuziehen, da war es
Sean, der sich schnell vor Max hinkniete und sich sofort den Penis in den Mund stopfte. Da es



so schnell passierte und er es sowieso mag, wenn ihm einer den Schwanz ableckt, genoss er es,
das ihn Sean bis zum Höhepunkt blies... - Auch Max sollte noch Sean den Schwanz blasen. Was
er auch sofort tat. Er wunderte sich zwar noch, dass der Schwanz von Sean recht heftig roch und
auch so schmeckt. Aber das hatte er auch mal bei seinen alten Kumpels erlebt, dass die sich
nicht gründlich genug da unten gewaschen hatten. Und irgendwie mag er es sogar, wenn ein
Penis nach Wichse und mehr schmeckt. Nur eins, das hätte ihm da auch schon auffallen müssen.
Sean hatte nicht nur seinen Schwanz nicht gewaschen. Auch seine Arschspalte war unsauber, so
als wenn er sich nicht den Arsch abgeputzt hat nach dem kacken. Auch die Unterhose, die war
wohl nicht ganz sauber. Vorne war sie ganz vergilbt und hinten hatte sie einen größeren braunen
Streifen. - Doch auch Max seine Unterwäsche war nie wirklich sauber... - Jedenfalls hat es ihnen
beide gefallen, dass sie sich gegenseitig einen geblasen haben. Und weil ihnen das so gefallen
hatte, haben sie es seitdem eigentlich fast täglich so gemacht. Nicht immer war es dazu noch
nötig, dass Max sich erst total besaufen mußte. Sondern er brauchte nun nur noch Sean ein
Zeichen geben, das er Druck auf der Pfeife hat und sofort kümmerte sich Max darum.

Nach einigen Wochen, da hätte es Max eigentlich schon merken müssen, dass Sean immer noch
diese eine alte versiffte Unterhose zu tragen schien. Ob sie jemals in der letzten Zeit gewaschen
worden war, oder ob es immer nur eine andere war, die genauso wie die andere aussieht, das
wußte Max nicht. Max wußte auch nicht, ob Sean eventuell sogar mit Absicht immer ein und
dieselbe siffige Unterhose so anbehalten hat. Kann ja auch sein, dass er gar keine zum Wechseln
hat. Das er in die Unterhose wichst, das machen viele. Darüber dachte Max jedenfalls nicht
nach. Schließlich sind seine Unterhosen auch nie wirklich schneeweiß, was bei ihm ja nun mal
daran liegt, dass Max öfters unbemerkt einnässt. Und nur das, das er sich unbeabsichtigt
einnässt, das versuchte er noch vor Sean zu verheimlichen. Denn seine Mutter hatte oft zu ihm
deshalb gesagt, wenn du ständig in die Hose machst, dann bekommst du auch nicht eher eine
saubere Unterhose von mir, bis du es gelernt hast, dass man dafür aufs Klo geht. - Das eine Mal,
wo er sich doch im Beisein von Sean einpisste, das war doch nur ein Versehen, weil er so
besoffen war. - Sean selber, der sprach auch nicht weiter drüber. Was daran lag, dass er es
eigentlich geil findet, wenn sich jemand in die Hose macht. Für ihn ist das schon immer ein
Vergnügen gewesen, mal mit Absicht in die Hose zu machen. Deshalb ist auch diese eine
Unterhose so eingesaut, weil er die fast immer trägt... - er liebt es, wenn die Unterhose immer
wieder mit Pisse und mehr in Kontakt kommt. Der Geruch seiner Siff-Unterhose, der ist sein
Mittel um sich noch mehr anzutörnen, wenn er sich wichst…

Heute lud Sean Max zu sich ein. Sie hatten ausgemacht, sie wollten einen Abend „ohne Limit“
machen. Was er da so darunter verstand, das würde Max bald schon erfahren. Das ringsum das
Sofa einiges zum “Schutz” lag, bemerkte er nicht. Denn zum einen stand reichlich zu Essen im
Zimmer, dazu zwei Kästen Bier, Cola und Sean hatte noch was Besonderes zum Rauchen
besorgt. Was das ist, das sagte er aber nicht. Es gab für heute auch nur eine Regel: keiner durfte
das Zimmer verlassen, damit keiner mitbekommt, was sie da machen. Max war sofort damit
einverstanden, weil er sich darauf freute mal nicht das zu tun, was andere ihm vorschreiben. -
Das ihr Treffen zunächst doch nicht so viel anders ablief, wie Max zunächst dachte, das
enttäuschte ihn dann doch. Aber er sagte nichts, denn auch so hatten sie sehr viel Spaß
zusammen. Besonders, weil sie sich heute trauten, auch mal Hardcore Sachen im Internet, oder
auf einer DVD anzusehen. Dazu aßen sie das Essen, sie tranken und sie qualmten diese
komische selbst gedrehte Zigarette. Max wunderte sich nur, dass er bei jedem Zug den er
machte, dass er sich so komisch schwindelig fühlt. Vielleicht liegt es auch nur daran, dass er
eigentlich nur wenig raucht. Aber weil er nicht als Schwächling gelten will, rauchte er sie tapfer
zu ende. - Das er alsbald alles nur auch noch wie im Rausch wahrnahm, das muß der Alkohol



sein, dachte sich Max. - Wie Sean das alles empfindet, das merkte man dem auch nicht an.
Außer, dass beide manchmal ihre Augen verdrehten, oder sie sogar schlossen, wenn sie sich
ansahen... - Wie viel Zeit vergangen war, dessen waren sich beide bald nicht mehr bewusst. Sie
fühlen sich fantastisch. So gut, das sie sogar wie kleine Kinder rum alberten. Sie kabbelten sich,
schlug sich in dem Magen, (das dieses auf dem Magen schlagen auch noch eine Wirkung
förderten, das wußte auch nur Sean - es gehört zu seinem Plan) aber immer öfter packten sie
sich auch gegenseitig an den Schritt. Ob es von den Bildern kam, oder weil sie heute so rattig
sind, das wussten sie nicht. Sie wussten nur eins, sie hatten fast ständig einen Steifen in ihren
Hosen. - Auf einmal meinte Max, wie er sich bewegte und dabei etwas sein Gesäß angehoben
hatte „Hey, irgendwie wird es gerade so warm und weich in meiner Hose. Was ist denn da
los...“ Max dachte zunächst, dass er sich wie so oft eingepisst und wollte es nun damit Sean
zeigen, dass er das doch gerne für ihn macht, damit es noch geiler wird. - Sean grinst. Jetzt war
das eingetreten, was auch ihm passierte, als er zum ersten Mal einen Joint rauchte. Und
hinzukam ja noch das auf dem Magen rum klopfen, dass hatte das ganze erst so richtig in Gang
gebracht. Max hat sich gerade eingeschissen, ohne dass es ihm bewusst war, dass mehr als Pisse
in die Hose ging. Sean lachte aber nicht darüber das sein Kumpel sich eingekackt hat. Er gab
ihm auch keine Antwort darauf, sondern Sean stand auf, drehte sich und deutete auf seinen
Hintern. Max schaute und sah, dass der Hosenstoff in dem Bereich, wo die Arschspalte
normalerweise ist, nicht nur ganz braun geworden war, da kam auch schon was nasses
schmieriges durchgesickert und es gibt da in der Mitte eine dicke Auswölbung. Max streckte
eine Hand aus und betastet den Arsch (also die Hose darüber) seines Kumpels. Sofort war ihm
klar, dass Sean sich so richtig eingeschissen hat, und er selber muß sich gerade auch voll
eingekackt haben. Und beide hatten sie einen vollen Ständer! 

„Hey geil! Total verrückt“ rief Max aus „nun sind wir wieder Hosenkacker, genauso wie früher,
als wir noch kleine Jungs waren...“ sprang von seinem Platz auf, und stellte sich Arsch an Arsch
mit seinem Kumpel hin. Beide rieben ihre Ärsche gegeneinander, und wie sie das machten, da
kackten und pissten sie sich noch mehr in die Hose. Sie konnten damit auch nicht aufhören, das
Zeug was sie geraucht haben, das hat ihre natürlichen Funktionen im Darm und Pisser
vorübergehend ausgesetzt. Erst als sie sich vollständig geleert hatten, ihre Hosen total eingesaut
sind und auf dem Boden eine braune, nasse und schmierige Brühe stand, da drehten sie sich
wieder herum. Durch dieses unkontrollierte einkacken und pissen, da hatte sich auch das
benebelte Gefühl in ihrem Verstand etwas gelegt. Für den Bruchteil einer Sekunde, da war es
ihnen unangenehm, was sie da getan haben. Sahen sich die große Bescherung an, die sie in ihren
Hosen und auf dem Boden hinterlassen hatten. Doch wie sie erkannten, das bei ihrem
Gegenüber ein Harter in der Hose zu sehen ist, wussten sie, dass es sie geil macht in die Hose
zu machen. Grinsten, und griffen sich an ihre nassen, siffigen Schwanzpakete und drückten ihre
Pisser darunter ab. „Ja geil...“ stöhnten sie dazu und massierten sich noch wilder ab, bis ihre
Latte schon den Stoff darüber sprengen könnte. - Dann ist es Sean, der seinen Kumpel auf dem
Boden drückt und sich mit ihm zusammen in den Siff auf dem Boden legt. Nun liegen sie da
und haben sich wie ein Liebespaar in die Arme genommen und lecken sich auch mit nassen
Zungen ab, bis es zu einer wilden Knutscherei wurde. Wäre um sie herum nicht der Gestank und
ihre eingesauten Klamotten, könnte man denken, sie sind ein Liebespaar, das sich nun einfach
knuddeln und knutschen muß. Egal ob sie es hier auf dem Boden vor dem Sofa machen. Warum
sollte sie dafür auch noch ins Bett gehen? Da wo sie lagen, war es doch gemütlich genug...

Nach etlichen Minuten, wo sie nur romantisch liebkosend auf dem Boden lagen, da erst
wechselten sie die Stellung. Sie legten sich nun so hin, dass sie sich jetzt um das kümmern
können, was die ganze Zeit schon um mehr Beachtung bettelte. Sie öffnen sich gegenseitig die



Hose und kramen ihre Schwänze raus. Stopfen sie sich in den Mund und blasen sich, bis sie
recht plötzlich ihre Soße voll ins Maul des anderen abladen. Einige Sekunden hört man von
beiden das schnelle, unregelmäßige Atmen und dann ist es ganz stille geworden. - Der
gemeinsame Orgasmus, der Alkohol und dazu der Joint, der hatte sie so fertiggemacht, dass sie
eingepennt sind... - Ihnen ist nicht mal mehr bewusst gewesen, in welchen Zustand sie sind und
vor allem wo sie lagen. Ganz von alleine, da hatten sie sich an den anderen angeschmiegt und
träumten... - bestimmt von geilen versauten Dingen. Denn wer sie so in ihren Schlaf auf dem
Fußboden gesehen hätte, der hätte es auch gesehen, dass sie sich öfters an ihre Hose fassten und
sich ihren Schwanz darin massierten. Nur ihnen war das nicht bewusst, was sie da träumten.
Irgendwann nach einigen Stunden, es ist noch mitten in der Nacht, da werden sie munter, weil
sie beide merken, dass sie sich schon wieder einpissen und kacken... Das geschah halt, weil sie
halb im Schlaf sind und auch noch berauscht sind, durch alles andere, was sie am Abend
eingenommen haben. - Beide sehen sich dabei an und schnappen sich wieder ihre Harten, die sie
noch mal bis zum Abgang blasen. - Erst nach Stunden, als schon der Morgen dämmert, wundert
sich Max, wie es hier so aussieht, und welcher Gestank um sie steht. Aber es gefällt ihm... -
Besonders gefällt es ihm, das Sean neben ihm in dem gleichen eingesauten zustand liegt. Genau
das ist es doch, was er sich schon so lange gewünscht hat. Einen Partner finden, der nicht nur
eine geile Sau ist, sondern auch noch die gleichen perversen Gelüste hat. - Das sie die halbe
Nacht auf dem Boden im Wohnzimmer neben der Couch gelegen hatten, das war schon
komisch. So besoffen war er doch noch nie gewesen, das er irgendwo eingepennt war. Es konnte
auch nur der Joint verursacht haben, denn sie beide gestern geraucht haben. Das der so einen
„durchschlagende Wirkung“ hat, damit hatte er nicht gerechnet. Denn ihm wird gerade auch
bewusst, dass er sich mehr als heftig eingeschissen hat. Das sie sich trafen, um einen „no Limit“
Abend zu haben, das war klar, doch noch immer wußte er nicht, das Sean ihn absichtlich so viel
hatte fressen lassen. Und das der Joint eine spezielle Wirkung hat. Das macht einen nicht nur
High, sondern löst auch noch die Muskeln, die man als „Kerl“ unter Kontrolle haben sollte.
Sean wollte es, das Max sich so richtig einkackt und möglichst alles immer wieder in seine
Hose macht, wie so ein Kind, das es nicht gelernt hat, wo und wann man „müssen“ darf. - Max
lag also mit Sean auf dem Boden und wunderte sich darüber, was da mit ihm geschehen war. -
Sean war auch gerade wieder etwas wach geworden. Natürlich hatte er sich genauso oft und viel
wie Max in die Hose gemacht. Und jetzt, da spürte er, dass es in seinen Gedärmen schon wieder
heftig rumort. Was ihn wohl wach gemacht hatte, war das er neben sich ein deutliches
Magengluckern mit Furzlauten hörte. Es konnte nur bedeuten, dass Max auch noch etwas im
Magen hat, was jetzt raus will. - Bevor nun Max, sicher etwas nüchtern und klarer denkend
geworden, aufsteht und auf Toilette geht, mußte er ihn daran hindern. Max soll noch einmal in
die Hose machen und er wollte es auch tun.

Sean rollte sich schnell herum, nimmt seinen Kumpel in die Arme, drückt sofort seinen Mund
auf dem Mund von Max. Max reagiert auch so, wie es Sean sich erhofft hatte. Max öffnet sein
Mund, streckt seine Zunge raus und lässt es zu, dass Sean ihm seine Zunge ins Maul stecken
kann. Recht bald knutschen sie sich wieder wie ein Liebespaar ab. Sie küssen sich auch nicht
nur, sie streicheln sich, wo auch immer sie mit ihren Händen bei dem anderen hingelangen
können. So wanderte die Hand von Sean bald hinten in die Hose hinein. Den kalten, platt
gelegenen Schiß, den schiebt er nur beiseite, um mehr in die Hose eindringen zu können. Er will
mit seiner Hand in die Arschritze! Da ist es warm, sehr warm und dort ist das Loch, aus dem
jetzt sicher noch was herauskommen wird. Und wirklich, kaum das er mit einem Finger die
Rosette berührt, öffnet sie sich und wölbt sich dabei nach außen. Ganz langsam, als quetschte
man dicken zähen Ketchup aus einer Flasche, quillt weiche Kacke heraus. Max scheint es richtig
zu genießen, dass er sich wieder einkackt, den aus dem ersten unkontrollierten heraus lassen der



Kacke, da wird jetzt ein bewusstes abkacken. - Max tat es so bewusst, da er es selber zu spüren
bekam, wie es sich anfühlt, wenn sich einer einscheißt. Auch er war mit der Hand in die
Arschspalte bei Sean gegangen und bekam auch sofort die raus quellende Kacke zu fassen. Und
wie Sean nun richtig abdrückt, tat er es auch. - Sie pissten auch noch ihre Blase leer, was sie
daran merkten, dass sich ihre Penisse gegen einander drücken, als die Pisse durch den Stoff lief.
Jetzt gab es für sie kein Halten mehr. Wild wälzten sie sich auf dem Boden, knutschen sich,
liebkosten sich und dabei scheuerten sie auch ihre Steifen gegeneinander, bis sie merken, dass
sie ohne richtiges wichsen, einen Abgang bekamen. - Kaum geschehen, da pennten sie noch
einmal ein. Der richtige Morgen und all der Siff, der sie umgab, der weckte sie. Ohne weitere
Worte zu ihrem Treiben, verschwanden sie einer nach dem anderen im Bad. Das Wohnzimmer
machten sie auch noch zusammen sauber und saßen dann noch für ein Frühstück zusammen.
Dabei versprachen sie sich, dass sie so was alsbald wieder mal so machen wollen...


